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einem Interview mit W. Branigin, 

Redakteur der Washington Post. Ziel 

der Kommunistischen Partei ist 

vielmehr alle Bevölkerungsschichten 

und -gruppierungen zu politisieren, 

damit sie sich selbst an der Ent­

wicklung einer neuen Gesellschaft 

beteiligen. Die Interessen aller
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könnten durch die Nationale Demo­

kratische Front, der Zusammenschluß 

nationaler demokratischer Organisa­

tionen, vertreten werden. Die Kom­

munistische Partei operiert nach 

RegierungsVerlautbarungen bereits 

in verschiedenen Gebieten durch 

politische und militärische Organi­

sationsstrukturen. "Es würde minde­

stens 10 Jahre und Milliarden von 

Pesos brauchen, um die Rebellion 

aufzuhalten, ganz gleich, wer auf 

dem Präsidentstuhl sitzt", äußerte 

sich Verteidigungsminister P. En- 

rile gegenüber Geschäftsleuten.

- AG Phi 23/85 aus IHT 27.6.85

KALIFORNIEN - PARADIES FÜR PHILPPI- 

NISCHES KAPITAL?

Trotz der tiefen Wirtschaftskrise 

legt die Elite der Philippinen 

Milliarden von Dollars im Ausland, 

hauptsächlich im US-amerikanischen 

Kalifornien, an. Die US-amerikani­

sche Zeitung "San Jose Mercury 

News" führte 5 Monate eine Untersu­

chung durch, um herauszufinden, wo 

Präsident Marcos, seine Frau und 

Teile der Elite ihre Gelder hin­

bringen. Milliarden von Dollars 

wurden danach hauptsächlich mit 

Hilfe von in Hong Kong und Curacao 

eingetragenen Firmen in den USA 

angelegt. Zu diesem Teil der Elite 

gehören u.a. Antonio Floirendo, 

Geronimo Velasco, Roberto Benedic- 

to, Juan P. Enrile, Jose Campos, E. 

Couanco, R.J. Cruz und Rodolfo 

Cuenca. Zum größten Teil wurde das 

Kapital in Grundstücken angelegt 

und in Immobilien. Auch der US- 

amerikanische Senat beschäftigte

sich damit: "Man ist in den Philip­

pinen besonders aufgebracht darü­

ber, und mit Recht, daß die Führung 

des Landes über Jahre hinweg drin­

gend benötigtes Kapital wegge­

schafft hat. Das Volk fühlt sich 

beraubt", so stand es in einem 

Bericht des Komitees des Senats im 

Jahre 1984 bereits.

- AG Phi 23/85 aus Mr. & Ms.

5. Juli 1985

US-MILITÄRHILFE FÜR 1986 GESICHERT

In der ersten Augustwoche stimmte 

das US-Repräsentantenhaus doch noch 

der Militärhilfe in geplanter Höhe 

(195 Mio US-$) zu. Zur Diskussion 

stand eine Kürzung besonders der 

militärischen Ausgaben von 100 auf 

25 Mio. $. Manila drohte mit Auf­

kündigung des Stützpunktevertrages 

und Reagan machte seinen ganzen 

Einfluß geltend, mit Erfolg.

- AG Phi 23/85 aus Newsweek 12.8. 

und FAZ 19.7.85

BUNDESREGIERUNG - 40 Mio. DM ENT­

WICKLUNGSHILFE AN DIE PHILIPPINEN

"Hilfe zur Selbsthilfe" sollen die 

40 Mio. DM Entwicklungshilfe sein, 

die Minister J. Warnke Minister 

Valdepenas zusagte. Die Chance zur 

Überwindung der Wirtschaftskrise 

auf den Philippinen hätten sich 

wesentlich gebessert. Die Zusammen­

arbeit konzentriert sich hauptsäch­

lich auf Verbesserung des Telefon­

netzes und Hochwasserschutz.

- AG Phi 23/85 aus Frankfurter 

Rundschau 16.8.85
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